
 

 
Juli 2024 — GEMEINDEBRIEF DER 

GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

der Sommer hatte ein kurzes Gastspiel 
und das Wetter hat wieder umge-
schwenkt. 

Für die Veranstaltungen im Juni passte es 
jedoch, mit Ausnahme des Konzertes des 
Chores auf der Seebühne. Dieser musste 
in die Kirche in Langensteinach auswei-
chen. 

 

Für den Juli steht nun das große Jubilä-
um der Bauernkapelle an. 100 Jahre sind 
ein stolzes „Alter“ und gilt dementspre-
chend zu feiern. Hierfür laufen die Vor-
bereitungen. Ich freue mich auf dieses 
Wochenende, was gut ausgefüllt ist und 
für jeden etwas bietet.  

So lade ich alle herzlich dazu ein und 
freue mich auf viele Begegnungen und 
Gespräche. 

 

Ich wünsche einen schönen Juli. 

 

 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

 

Foto: Uli Kellermann 



Juli — GEMEINDEBLATT 2024 -2- 

 

Aus dem Gemeinderat 

Sitzungen am Dienstag, 10.6.2024 

Anwesend: alle  

 

TOP 1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschriften 

Der Gemeinderat genehmigt die öffentlichen Niederschriften vom 14.5.2024. 

 

TOP 2: Stadt Uffenheim - Baugebiet Langensteinach 

BBP 59/2021 „Am Hohlacher Weg II“ -. Öffentliche Auslegung gemäß §3 Abs. 2 BauGB und Aufforderung 
zur Stellungnahme 

Der Gemeinderat hat keine Einwände zum BPlan der Stadt Uffenheim und stimmt zu. 

 

TOP 3: Bauanträge 

keine 

 

TOP 4: Oberscheckenbach 25 

Bürgermeister Hellenschmidt stelle nochmal den Bedarfsplan, die überarbeitete Planung und Kostenberech-
nung vor. 

Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten und mit dem ALE abgestimmten Handreichung-Bedarfsplan-
Hochbau zu. 

Der Gemeinderat stimmt der überarbeiteten und mit dem ALE abgestimmten Planung zu. 

Der Gemeinderat stimmt der mit dem ALE abgestimmten und vorgelegten Kostenberechnung zu. 

 

TOP 5: GemeindeApp 

Der Vertreter der Offizium next GmbH war bei der Bürgermeisterbesprechung der VG anwesend und hat die 
GemeindeApp vorgestellt. Nun sollen die einzelnen Gremien darüber beraten. 

https://www.hallogemeinde.de/ 

Der Gemeinderat beschließ diese App nicht anzuschaffen, wird nicht benötigt. 

 

TOP 5: Bekanntgaben 

Bürgermeister Hellenschmidt gibt bekannt, dass  

1. die Genehmigung für die Kanaleinbauten in der Staatsstraße vorliegen. Die Ausschreibung ist in der 
Endabstimmung. Die Vereinbarung über den Ausbau sowie die Rückmeldung bzgl. Fahrradbereich 
steht leider immer noch aus. 

2. am 19.6.2024 Vermessungsarbeiten im Baugebiete stattfinden.  

 

TOP 6: Verschiedenes - Wünsche - Anträge 

1. Nachfrage zum dem Hochwasserschutzkonzet in Habelsee. Lt. Bgm. Hellenschmidt wird noch auf die 
Rückmeldung vom Wasserwirtschaftsamt gewartet. 

2. Hecke an der Bushaltestelle in Habelsee ist zu hoch und muss geschnitten werden. 

Haus im Ortsteil Oberscheckenbach zu verkaufen 

Haus mit großem Grundstück in Oberscheckenbach zu verkaufen. 

Nähere Info`s unter 0174 190 33 69. 

Urlaubszeit - Gültige Ausweisdokumente 

Das Einwohnermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg möchte daran erinnern, die Ausweis-
dokumente rechtzeitig auf Gültigkeit zu prüfen, damit die rechtzeitige Beantragung gewährleistet ist.  
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Musik-Projekttag an der Schule 

Mit viel Liebe und Begeisterung gestaltete uns 
Sängerin Carmen Hofacker einen fröhlichen, 
abwechslungsreichen Vormittag an der Grund-
schule Oberscheckenbach. Erst durfte jede 
Klasse nacheinander mit ihr musizieren, danach 
trafen sich alle im Pausenhof zu einer gemein-
samen Probe. Zunächst wurde eingesungen. 
Beim „Äpfel pflücken“, Grimassen schneiden 
und „Flugzeug fliegen“ hatten die Kinder gro-
ßen Spaß. Anschließend lernten wir das Lied 
„Funga alafia“ kennen, das jede Klasse mit un-
terschiedlichen Rhythmusinstrumenten beglei-
tete. Die Melodie des afrikanischen Liedes ging 
schnell ins Ohr und ins Herz. Am Ende waren 
alle stolz, wie schön das Lied gemeinsam 
klingt. Es war ein herrlich bunter Vormittag. 

Auf Carmen Hofackers Homepage konnten wir 
Kinder mit einem über die Schule gesendeten Link unter „Carmen und die Minimusikanten“ nochmal reinhö-
ren und fleißig üben. 

Drei Tage später durften wir mit Frau Hofacker das Ergebnis des Projekttags unseren Eltern und Gästen beim 
Schulfest präsentieren. 

 

Text und Foto: Juliane Dehner 
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Obst- und Gartenbauverein  

Unser Verein beteiligt sich am Festumzug der Bauernkapelle anlässlich des 100jährigen    
Jubiläums. 

Da wir uns als starker Verein präsentieren wollen, bitten wir unsere Mitglieder sich zahlreich 
daran zu beteiligen, gerne mit geschmückten Gartengeräten. 

Die Vorstandschaft  
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Ehrenamtliche in der Seelsorge 
ZUHÖREN -- BEGLEITEN -- UNTERSTÜTZEN 
1. Info-Treffen per Zoom am Mittwoch, 
17.072024, 19-21 Uhr 
 
Bildung evangelisch zwischen Tauber und Aisch lädt ein zu einem Grundkurs Seelsorge. 
Eingeladen sind Ehrenamtliche, die in der Gemeinde, im Kirchenvorstand, Besuchsdienst, in der Senioren- oder Frauenarbeit aktiv 
sind – oder es werden möchten. 
Egal ob am Arbeitsplatz, in der Gemeinde, an der Haustür, über den Gartenzaun oder per Telefon oder Zoom: Alltagsseelsorge hat 
eine ganz neue Bedeutung gewonnen! 
 
Im Team dabei sind Jürgen Hofmann, Bad Windsheim, Klinikseelsorger, Dr. Gottfried Orth, Rothenburg o. d. T., Pfarrer i.R. und 
Maria Rummel, Windelsbach, Erwachsenenbildnerin, Pilger- und Trauerbegleiterin  
 
Weitere Termine: 
24.09.2024 Gemeindehaus Heilig Geist, Rothenburg o.d.T. 
09.10.2024 Lutherhaus Bad Windsheim 
22.10.2024 Lutherhaus Bad Windsheim 
06.11.2024 Gemeindehaus Heilig Geist, Rothenburg o.d.T. 
jeweils 19.00 - 21.30 Uhr  
 
Kosten für den gesamten Kurs: 45 € 
 
Wenn nicht anders angegeben Informationen und Anmeldung bei  
info@bildung‐evangelisch.com, Tel. 09861 977 600 
Weitere Infos auf unsere Homepage https://www.bildung‐evangelisch.com 
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Voranzeige! 

 

Am Donnerstag, den 5.9.2024 heißt es in  

Steinsfeld „Fim ab!“ 

 

Das Gelände rund um die Gemeindescheune in 

Steinsfeld, Dorfstraße 7, verwandelt sich am 

5.9.2024 in einen bunten Veranstaltungsort mit 

vielfältigem Rahmenprogramm.  
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Naturpark Frankenhöhe e.V. — Jahresprogramm — Veranstaltungen im Juli 
 
Der Naturpark Frankenhöhe hat mit seinen zahlreichen Natur– und Erlebnisräumen ein vielfältiges Veran-
staltungsprogramm im gesamten Naturpark geplant. Das aktuelle Jahresprogramm liegt in der Gemeinde-
verwaltung aus. 
Diese und weitere Veranstaltungen finden Sie natürlich auch auf der Website www.naturpark-
frankenhoehe.de 
 
Bio-Bauernhof zum Anfassen – mit Liebe und Wertschätzung 
Wo kommt unsere Nahrung her? Egal ob Getreide oder Fleisch, irgendwo nimmt unser Essen seinen An-
fang. Auf dem Bio-Bauernhof der Familie Binder bekommen wir ein Bild davon, was es bedeutet, Getrei-
de, hier das Urgetreide Emmer, liebevoll zu säen, zu enten und zu verarbeiten und Tiere als wertvolle Mit-
Geschöpfe wertzuschätzen. Ein erlebbares Kleinod bäuerlicher Wirtschaft auf der Frankenhöhe. Für die 
Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich, online unter www.naturpark-frankenhoehe.de oder via Mail 
info@naturpark-frankenhoehe.de. 
Datum  Samstag, 06 Juli 2024, 14:00 - 16:00 Uhr 
Strecke  1 KM, 2 Stunden 
Treffpunkt Bio-Bauernhof Binder, Ungetsheim 55  
Link zum Treffpunkt: https://v.bayern.de/3GM7p 
 
Radtour auf dem Schäfersberg-Weg 
In Geslau wurden neue Wanderwege angelegt. Mit dem Drahtesel erkunden wir den Schäfersberg-Weg 
und genießen den Blick über das weite Land um Geslau. Gemeinsam mit den Naturpark-Rangern gibt es 
einiges zu entdecken.  
Datum  Donnerstag, 18 Juli 2024, 18:30 - 20:30 Uhr 
Strecke  15 KM, 2 Stunden 
Treffpunkt Kirche Geslau, Pfarrgasse  
Link zum Treffpunkt: https://v.bayern.de/7ywVp  
 
Natur in der Stadt 
In der Stadt gibt es keine wertvollen Lebensräume - oder doch? Wir entdecken gemeinsam den Stadtpark 
und den angrenzenden Wald und erfahren welche Rolle Parks und Gärten für die Artenvielfalt spielen. 
Der Treffpunkt ist vom Bahnhof Neustadt Mitte aus in 15 min zu Fuß erreichbar.  
Datum  Samstag, 20 Juli 2024, 15:00 - 17:30 Uhr 
Strecke  3 KM, 2,5 Stunden 
Treffpunkt Spielplatz im Stadtpark Neustadt a. d. Aisch  
Link zum Treffpunkt: https://v.bayern.de/xGp5B 
 
Naturpark Frankenhöhe – was ist hier los? 
Der Naturpark in Bildern, verständlich und einfach erklärt. Eine Region, in der man die Ruhe genießen 
und hin und wieder Tiere beobachten und alte Bäume bestaunen kann. Eine Landschaft, die uns einlädt, 
auf Entdeckertour zu gehen. Nach einem kurzweiligen Vortrag, in dem der Naturpark erlebbar vorgestellt 
wird, können die Kinder bei ein paar Spielen alle Sinne nutzen. Der Treffpunkt ist vom Bahnhof Neustadt 
Mitte aus in 10 min zu Fuß erreichbar. 
Datum  Mittwoch, 24. Juli 2024, 15:30 - 17:00 Uhr 
Treffpunkt Begegnungscafe, Ansbacher Str. 5, Neustadt a. d. Aisch  
Link zum Treffpunkt: https://v.bayern.de/P7496  

https://v.bayern.de/3GM7p
https://v.bayern.de/7ywVp
https://v.bayern.de/xGp5B
https://v.bayern.de/P7496
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Veranstaltungstermine Campus Rothenburg 
 

• Filmherbst Dokumentarfilmgruppe Rothenburg 
Donnerstag, 29. August 2024 – 19:00 Uhr  

 "Denn sie wussten, was sie tun!" Ein Dokumentarfilm mit Robert Hébras 
Robert Hébras (*1925  †2023) erzählt aus seinem Leben in dem französischen Dorf Oradour-sur-Glane. Er überlebte das 
Massaker der SS am 10. Juni 1944, bei dem 642 Menschen getötet wurden, darunter 210 Kinder. Er schildert auch, wie 
das Dorf in der Nachkriegszeit um ihr Gedenken kämpfen musste. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
 

• Vortragsreihe „CampusTalks– Digital Durchstarten“ 
Donnerstag, 17. Oktober 2024 – 17:30 Uhr    
„Videos, Fotos & Co“ - So präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre Produkte mit einfachen Mitteln online 
Dr. Stefanie Eckart, Geschäftsführerin der Eckart concept GmbH und Dozentin im Studiengang Digital Marketing, wird 
Ihnen in diesem Vortrag verraten, wie Sie Ihr Unternehmen mit einfachen Mitteln und geringem Aufwand in den sozia-
len Medien erfolgreich positionieren können. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Aufgrund begrenzter Plätze wird um eine vorherige Anmeldung per 
Mail an campusrothenburg@hs-ansbach.de gebeten. 
 

• Vortragsreihe „Rothenburger Diskurse am Campus“ 
Dienstag, 29. Oktober 2024 – 19:0 Uhr  
„Kant zum 300. Geburtstag. Eine kritische Würdigung mit aktuellen Bezügen“ 
Der Philosoph Dr. Peter Kamleiter gibt in seinem Vortrag eine Zusammenfassung wesentlicher Aspekte der Philosophie 
Immanuel Kants und unterstreicht dabei auch die Bedeutung Kants für die Moderne. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
 

• INFO: Bewerbung Bachelorstudiengang „Interkulturelles Management“ 
Interessierte können sich noch bis zum 15. September für den Bachelorstudiengang „Interkulturelles Management“ 
bewerben.  
Weitere Informationen zum Studiengang und den Inhalten finden Sie auf unserer Homepage https://rothenburg.hs-
ansbach.de/studium/interkulturelles-management/ 

 
 
Der Campus freut sich, Sie zu diesen spannenden Veranstaltungen am Campus Rothenburg begrüßen zu dürfen! 
 
Besucheradresse: 
Campus Rothenburg 
Hornburgweg 26 
91541 Rothenburg ob der Tauber 
Internet:   www.campusrothenburg.de 

https://www.eckartconcept.de/
https://www.hs-ansbach.de/master/digital-marketing/
mailto:campusrothenburg@hs-ansbach.de
https://rothenburg.hs-ansbach.de/studium/interkulturelles-management/
https://rothenburg.hs-ansbach.de/studium/interkulturelles-management/
http://www.campusrothenburg.de/
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Kolping-Bildungswerk 

Das Kolping‐Bildungswerk im Erzbistum Bamberg e. V. setzt die Qualifizierung im Bereich frühkindliche  
Bildung in Ansbach fort. Im „Vorbereitungskurs auf die Externenprüfung staatl. gepr. Kinderpfleger/in“ gibt es 
noch wenige Plätze für den Lehrgang 2024/2026. Gerne informieren Sie sich über die Ausbildung und die  
Fördermöglichkeiten. Melden Sie sich direkt für einen kostenlosen Beratungstermin und sichern sich Ihren 
Platz für Ihre berufliche Zukunft – mit einem staatlich geprüften Beruf. 

Kontakt: 

Kolping‐Akademie: Telefon : 0951/519470, Mail : akademie@kolpingbildung.de oder informieren Sie sich im 
Internet unter www.kolpingbildung.de 

Informationsveranstaltung Studium SMA – auf geht´s, es lohnt sich! 

Mach den nächsten Karrieresprung: Informiere dich über den berufsbegleitenden Bachelorstudiengang 
Strategisches Management (SMA) an der Hochschule Ansbach im Campus Weißenburg!  

Du bist ambitioniert, berufstätig und möchtest deine Karriere auf das nächste Level bringen? Dann haben wir 
großartige Neuigkeiten für dich! Die Hochschule Ansbach, Studienzentrum Weißenburg, lädt dich herzlich zur 
Informationsveranstaltung mit Besichtigung der Vorlesungsräume des kunststoffcampus bayern ein: 

18. Juli 2024, 17:30 – 18.30 Uhr, im kunststoffcampus bayern, Richard-Stücklen-Str. 3, 91781 Weißenburg, 
Raum 2.06 

Entdecke, wie der berufsbegleitende Bachelorstudiengang Strategisches Management (SMA) dir dabei helfen 
kann, deine beruflichen Ziele zu erreichen und dich optimal auf Führungspositionen vorzubereiten.  
 
Melde dich jetzt an und sichere dir deinen Platz!  

Anmeldung zur Info-Veranstaltung: sma@hs-ansbach.de 

Anmeldung zum Studium und Infos zum Studiengang Strategisches Management: www.hs-ansbach.de/sma 

Telefonischer Kontakt: 09141 874669-304 

mailto:sma@hs-ansbach.de
http://www.hs-ansbach.de/sma
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

Mehr Hautkrebsfälle durch UV-Strahlung – Sonnenschutz ist unerlässlich. Angesichts deutschlandweit steigender Hautkrebs-
erkrankungen ist es unerlässlich, dass sowohl Betriebe als auch Beschäftigte in der Grünen Branche angemessene Maßnahmen 
zum Sonnenschutz ergreifen.  

Die Arbeit im Freien ist ein wesentlicher Bestandteil der grünen Berufe, von der Landschaftsgestaltung bis hin zur Forstwirtschaft. 
Anlässlich des Tags des Sonnenschutzes am 21. Juni unter dem Motto „Sonnenschutz? Sonnenklar!“ betonen die Sozialpartner der 
Grünen Branche wie die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), der Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau, der Gesamtverband der deutschen Land- und Forstwirtschaftlichen Arbeitgeberverbände und die 
Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt die hohe Bedeutung des Schutzes vor den schädlichen Auswirkungen durch die UV-
Strahlung der Sonne.  

UV-Strahlen können Sonnenbrand, Hautschäden und schlimmstenfalls Hautkrebs verursachen. Auch Fußballweltmeister Manuel 
Neuer ist betroffen: „Ich hatte Hautkrebs im Gesicht. Das war eine schreckliche Diagnose. Belastende Operationen waren damit 
verbunden“, so der Torhüter der deutschen Nationalmannschaft. 

Einfache Maßnahmen, die vor Hautkrebs schützen 

• Arbeitsplätze beschatten: Sonnenschirme, Sonnensegel und Zeltsysteme bieten Schutz. Da wo es möglich ist, sollten Arbei-
ten in den Schatten verlegt werden.  

• Schutzkleidung tragen: Langärmelige Oberbekleidung, leichte lange Hosen und breitkrempige Hüte oder Kappen mit Na-
ckenschutz schützen die Haut vor UV-Strahlung. 

• Sonnencreme auftragen: Viel hilft viel! Eine Sonnencreme mit einem Lichtschutzfaktor von mindestens 30 sollte regelmäßig 
aufgetragen werden, insbesondere bei schweißtreibenden Tätigkeiten. 

• Pausen im Schatten oder Innenbereich abhalten. 

• Arbeitsmedizinische Vorsorge bei Tätigkeiten im Freien anbieten: Beschäftigte werden hier von einem Arbeitsmediziner zu 
Schutzmaßnahmen am Arbeitsplatz individuell beraten. Die Kosten hierfür trägt der Betrieb. 

• Viel trinken: Eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr ist entscheidend, um Hitzeschäden vorzubeugen. 

Die Sozialpartner appellieren an alle Betriebe und Beschäftigten in der Grünen Branche, diesen Empfehlungen zu folgen und sich 
selbst sowie ihre Kolleginnen und Kollegen zu schützen. Viele Tipps finden Betriebe im Internet unter www.svlfg.de/sonnenschutz. 
Die SVLFG bezuschusst bestimmte Sonnenschutzprodukte. Mehr Informationen hierüber gibt es unter www.svlfg.de/
arbeitssicherheit-verbessern.  

 

Unter www.sonnenschutz-sonnenklar.info/tag-des-sonnenschutzes/ finden sich Informationen zum Tag des Sonnenschutzes. 

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
Frauen in der Grünen Branche — Sondermagazin „Fokus Frau“ jetzt online 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) gibt eine Online-Sonderausgabe ihres Mit-
gliedermagazins „Alles SVLFG“ unter dem Titel „Fokus Frau“ heraus. 

Auf 32 Seiten finden Leserinnen und Leser wichtige Impulse für Frauen in der Grünen Branche und passgenaue Angebote für sie in 
allen Lebensphasen. Zu den Schwerpunktthemen gehören: 

 

• Tipps und Hilfen für den Arbeitseinstieg 

• Absicherung im Alter 

• Services für Schwangere und Mütter 

• Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 

• Gesundheitsangebote, z. B. Bewegungsprogramme für Seniorinnen und Senioren  

 

Bin ich fürs Alter finanziell abgesichert? Was ist im Falle einer Scheidung oder wenn der Ehemann stirbt? Kinder, Betrieb und die 
Pflege der Eltern oder Schwiegereltern – wie geht das zusammen? Was tun, wenn alles zu viel wird? Oder besser: Was tun, dass es 
nicht zu viel wird? Das sind Fragen, die Frauen in der Grünen Branche beschäftigen. Das belegt auch die Studie „Lebens- und Ar-
beitssituation von Frauen in der Landwirtschaft“ des Thünen-Instituts und der Universität Göttingen, die durch das Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft gefördert sowie vom Deutschen LandFrauenverband e. V. unterstützt wurde. 

„Mir ist es ein großes Anliegen, Frauen dafür zu sensibilisieren, ihre persönliche Altersvorsorge und Absicherung für die Wechsel-
fälle des Lebens selbst in die Hand zu nehmen. Die SVLFG hat dazu vom Bundestag einen klaren Auftrag erhalten, den wir sehr 
gerne umsetzen. Neben der Bündelung der frauenrelevanten Themen haben wir nun die Chance, die Beratung von Frauen noch stär-
ker in den Fokus zu nehmen“, sagt Juliane Vees, alternierende Vorsitzende der Vertreterversammlung der SVLFG. 

Die Online-Version der Ausgabe steht auf der Internetseite zum Download bereit unter www.svlfg.de/infos-fuer-frauen-in-der-
gruenen-branche. Hier findet sich auch eine Übersicht zu Services der SVLFG speziell für Frauen, darunter Gesundheitsangebote 
und Betriebshilfe bei Mutterschutz und Pflege. 

 

Die speziell an Frauen gerichteten Angebote wird die SVLFG weiter ausbauen. So soll es zukünftig eine engmaschigere aktive 
Rentenberatung und -auskunft, eine Sonderhotline, weitere geschlechterspezifische Gesundheitsangebote und Beratungsleistungen 
durch Dritte geben. 

http://www.svlfg.de/sonnenschutz
http://www.svlfg.de/arbeitssicherheit-verbessern
http://www.svlfg.de/arbeitssicherheit-verbessern
http://www.sonnenschutz-sonnenklar.info/tag-des-sonnenschutzes/
http://www.svlfg.de/infos-fuer-frauen-in-der-gruenen-branche
http://www.svlfg.de/infos-fuer-frauen-in-der-gruenen-branche
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Seniorennetzwerk Club55plus lädt zur Reise in die Toskana ein 

Das Seniorennetzwerk Club 55 Plus des Bündnisses für Familie im Land-
kreis Ansbach lädt zu einer Reise in die Toskana vom 20. bis zum 26. Okto-
ber 2024 ein. Während der siebentägigen Busreise haben Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Möglichkeit, die Besonderheiten der Region zu entde-
cken. Zu den Höhepunkten zählen Besichtigungen und Führungen in Carra-
ra und Lerici, wo Marmor in all seinen Facetten erlebt werden kann, sowie 
in San Miniator, bekannt für Trüffel und typische regionale Spezialitäten. In 
Lucca und Montecarlo stehen unter anderem Weinverkostungen auf dem 
Programm. Außerdem können Florenz sowie Pietrasanta, das Klein-Athen 
der Toskana, erkundet werden. Das detaillierte Programm und weitere Infor-
mationen zur Reise sind auf der Internetseite des Bündnisses für Familie un-
ter www.familienlandkreis.de zu finden. 

Der Preis pro Person im Doppelzimmer beträgt 855 Euro, der Einzelzimmer-
zuschlag liegt bei 150 Euro. Interessierte können sich bei Johann Rammler, 
Leiter des Seniorennetzwerks Club55plus, unter der Telefonnummer 0151 41429725 oder per E-Mail an Jo-
hannrammler-bob@gmx.net anmelden.  

 

Spaziergang durch die „LebenSräume“  

Landbewirtschaftung und Naturschutz gehen zusam-
men. Sogar sehr gut, wie das Beispiel Röckingen 
zeigt. Für ein bayernweit beachtetes Modellprojekt 
wurden seit 2015 vielfältige Maßnahmen umgesetzt, 
damit sich eine biologische Vielfalt entwickeln kann 
und sich unterschiedliche Naturräume vernetzen. 
Über 30 Bürgerinnen und Bürger nahmen nun an ei-
nem Abendspaziergang teil, um sich die 
„LebenSräume“ mit fachlicher Begleitung genauer 
anzusehen. 

Start und Ende war dabei der Badeweiher, wo auch 
nach der Wanderung manches Thema im Austausch 
noch vertieft wurde. Besucht wurde unter anderem 
ein Feldversuch des Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Ansbach zum Anbau von 
Gemengen. Hier wurden verschiedene Saatgemenge/

Saatmischungen, zum Beispiel aus Triticale und Leguminosen angebaut, um deren Reaktion auf die veränder-
ten Klimabedingungen zu testen. Tobias Roth vom AELF Ansbach erläuterte dabei die Unterschiede der Mi-
schungen. Gleich daneben verwies Brigitte Geiß von der Wildlebensraumberatung des AELF Ansbach auf ei-
nen Biodiversitätsstreifen. Er dient als Puffer für den Zulauf des Badeweihers sowie als Rückzugs- und Nah-
rungsstätte für Insekten. Danach ging es zur unweit gelegenen Bürgerstreuobstanlage. Neben einem alten Obst-
baumbestand wächst hier quasi die nächste Generation heran, während die Wiese weiterhin vom Landwirt ge-
nutzt wird, erläuterte Maria Enzner, Streuobstberaterin am Landratsamt Ansbach. 43 Obstbäume waren hier 
gepflanzt worden, mit Familien als Paten. Für die Betreuung arbeiteten die Untere Naturschutzbehörde am 
Landratsamt Ansbach und der Landschaftspflegeverband Mittelfranken zusammen, die Finanzierung erfolgte 
über Fördermittel des Freistaats Bayern.  

Nützliches Wissen gab es obendrein. Stefan Walter von der Unteren Naturschutzbehörde und Brigitte Geiß 
vom AELF stellten Pflanzen vor, an denen man eine artenreiche Wiese erkennt – und wie eine solche ohne 
Düngung und mit wenigen Schnitten entstehen kann. Vor Ort konnten die giftige Herbstzeitlose und deren Ma-
nagement gezeigt werden. Stefan Walter beleuchtete auch die gelungene Vernetzung der unterschiedlichen Le-
bensräume mittels extensiv gepflegter Wegränder, Gräben und Säume. Nicht zuletzt kam der Hochwasser-
schutz zur Sprache. Röckingens Bürgermeister Martin Schachner stellte am Ortsbach kleinflächige Regenrück-
haltemaßnahmen vor, die auch der Biotopvernetzung dienen. 

Als besonderes Merkmal der Röckinger „LebenSräume“ wurde betont, dass Landnutzung, Jagd, Erholung und 
Naturschutz hier gemeinsam gedacht werden. So hat die Gemeinde Röckingen bereits 2015 in ihrem Leitbild 
festgelegt, „die unterschiedlichen Interessensfelder aller Beteiligten zu beachten und regional sowie überregio-
nal gemeinsame umweltverträgliche Wege zu gehen.“ Von diesem Miteinander profitieren alle. 

Bildunterschrift: Von der artenreichen Wiese über Streuobstbäume bis hin 
zum Hochwasserschutz: Beim Spaziergang durch die Röckinger Flur lern-
ten die Teilnehmer unterschiedliche Naturräume kennen. 

Foto: Landratsamt Ansbach/Stefanie Schwarz 

http://www.familienlandkreis.de
mailto:Johannrammler-bob@gmx.net
mailto:Johannrammler-bob@gmx.net
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Bundesbauministerin lobt Erfolgsgeschichte aus dem Land-
kreis Ansbach 

„Alte Hülle - Neues Leben“: Unter diesem Motto hat das Regio-
nalmanagement am Landratsamt Ansbach im vergangenen Jahr 
Hausbesitzer und kommunale Einrichtungen dazu motiviert, ihre 
Türen zu öffnen und Möglichkeiten zu zeigen, wie alte Gebäude 
saniert und umgenutzt werden können. Mit den „Aktionstagen 
Innenorte“ entstand eine Veranstaltungsreihe, die gute Beispiele 
bekannter gemacht hat. Das hat Eindruck hinterlassen – bis nach 
Berlin. Regionalmanagerin Andrea Denzinger wurde vom Bun-
desministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
eingeladen, das Projekt bei einem mit Fachleuten besetzten 
Workshop vorzustellen. Sie freut sich besonders darüber, dass 
das Ministerium die Aktionstage als „regionale Erfolgsgeschich-
te“ bezeichnet und die Erkenntnisse daraus in eine bundesweite 
Handlungsstrategie zur Aktivierung von Leerständen einfließen 
lassen will. 

An dem Workshop nahmen Vertreter von Verbänden der Immo-
bilienwirtschaft, des Wohnungsbaus, von kommunalen Spitzen-
verbänden sowie Mitarbeiter aus dem Bundesbauministerium, 
aus Landesministerien und weiteren Bundesministeriums-
Ressorts teil. Fünf Praxisbeispiele gaben Einblicke in der Arbeit 
vor Ort. Außer dem Landkreis Ansbach stammten sie alle aus 
Ostdeutschland. Zeitweise waren auch Bundesbauministerin Kla-
ra Geywitz und Parlamentarische Staatssekretärin Elisabeth Kaiser vertreten. 

„Es war eine große Ehre, ein Regionalmanagement-Projekt bei einem so hochkarätig besetzten Workshop vorstellen zu 
dürfen“, lautet das Fazit von Andrea Denzinger. Die Aktivierung von Leerständen kann ihr zufolge nur gelingen, wenn 
alle Aspekte beachtet werden. „Dazu gehört die Attraktivität des ländlichen Raumes ebenso wie die Unterstützung 
durch Förderprogramme und den Wissenstransfer. Wir werden für den Landkreis Ansbach dranbleiben“, so die Regio-
nalmanagerin. 

Die „Aktionstage Innenorte“ wurden vom Regionalmanagement des Landkreises Ansbach in Kooperation mit der Loka-
len Aktionsgruppe Region an der Romantischen Straße, dem Regionalmanagement Region Hesselberg und den Kom-
munalen Allianzen Region Rothenburg, NorA und Kernfranken sowie dem Amt für Ländlichen Entwicklung veranstaltet. 

Bildunterschrift: Regionalmanagerin Andrea Denzinger (links) 
traf beim Workshop in Berlin unter anderem Bundesbauminis-
terin Klara Geywitz. Sie stellte dort die „Aktionstage Innenor-
te“ als regionale Erfolgsgeschichte vor. 

Foto: Greta Schabram 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 9.7.2024, 20.00 Uhr im          
Gemeindehaus Ohrenbach 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Vororttermin 
TOP   2: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   3: Bauanträge 
TOP   3A: Bauvoranfrage 
TOP   4: Bekanntgaben 
TOP   5: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Home-
page einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2024  5,20 €. Diese können in der 
Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben 
werden. 
 
Hausmüll: 
Freitag, 12./26.7., 9.8.2024 
Biomüll: 
Montag, 1./15./29.7., 12.8-2024 
Papier-Tonne: 
Donnerstag, 18.7., 15.8.2024 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 4.7., 1.8.2024 
Problemmüll: Freitag, 6.9.2024 von 11.45 Uhr - 12.30 Uhr 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Die Deponie ist bis auf weiteres geschlossen. 
Grüngutentsorgung: Grüngutentsorgung während der Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 3.8.2024. Annahmeschluss: Samstag, 31.7.2024. 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Ansbach 
QR-Code Abfall-App zum 

Runterladen 
 

Damit Sie keinen Abfuhr-
termin verpassen! 


